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Wnterhattenöes .

Lady NaillLs Geheiurnis.
Roman von Florence Marriat .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ter junge Mann hatte sich neben sie

gesetzt. „ Mit Ihnen , liebe Miß Paget,
kann ich wohl frei reden "

, begann er in
vertraulichem Ton . „ Sie wußten ja längst
wie ich zu Lily stand und haben gewiß
Teilnahme für mich gehabt, als meine
Hoffnungen so jäh zerstört wurden . Meine
bittere Enttäuschung habe ich nämlich zu
überwinden gesucht, aber bis heute konnte
ich es Philipp nicht verzeihen, welche
Rolle er in der Sache gespielt hat. Und
deshalb , als wir uns hier wieder begeg¬
neten und er von Neuem mit mir an¬
knüpfte, stellte ich ihm die Bedingung ,
daß er nie seine Frau gegen mich erwäh¬
nen dürfe .

"
„ Seine Frau , Antony ? Er ist ja gar

nicht verheirathet. "
„ Wie, Lily nicht die Seine? Wer .ist

denn in der Fremdenliste Lady Cul-
warren ?

„ Nun, natürlich seine Mutter , die mit
ihm , Lily und mir den Winter im Süden
zübringen will . "

„ Wann werden sie dann heiraten ? "
„ Wenn du Lily und Lord Culwarren

meinst, so glaube ich fast, daß es nie ge-
schehen wird .

"
„ Sind sie nicht verlobt ? "
„ Nein . "
Das Wort war ihr unwillkürlich ent¬

schlüpft und sie erschrack über die Wirk¬
ung, die es auf den jungen Mann neben
ihr ausübte.

Antouy 's Augen leuchteten plötzlich
hoffnungsfreudig auf und mit tiefem
Aufatmen rief er : „ Gott sei Dank ! "

„ Warum sagst du das , Tony ? " fiel
Miß Pagetrasch ein . „ Du kannst ja doch
niemals um Lily werben . Verzeih , lieber
Junge , daß ich so offen mit dir rede,
aber ich halte dich für zu stolz , zu ehren-
Haft, als daß du, ein namen - und ver¬
mögensloser Mann , ein Mädchen an dich
ketten würdest, das um deinetwilleu ihre
Familie und ihre Freunde opfern müßte .
Denn glaube mir, Lady Culwarren wird
nie ihre Einwilligung geben und so lange
sie lebt, hast du keine Aussicht, Lily zu
gewinnen . "

„ Sind Sie dessen nicht zu sicher, Miß
Paget "

, entgegnete Antony mit neu er¬
wachtem Mut „ Wenn ich auch jetzt nichts
bin , so wird das nicht immer so sein .
Ich werde mir einen Namen machen , ich
werde arbeiten und Geld verdienen , und
sobald ich dies Ziel erreicht habe, hole
ich Lily unter den Augen der Lady fort und
mache sie zu meinem Weibe. "

„ Welch ' thörichter Gedanke ! " seufzte
die Gesellschafterin. „ Du lhätest besser ,
das Mädchen zu vergessen . Der Hügel
des Glücks ist schwer zu erklimmen,
Antony , und die heiße Leidenschaft der
Liebe verwandelt sich nur zu oft in tote
Asche.

„ Wollen Sie mich auch im Stiche
lassen , Miß Paget ? " fragte der junge Mann

in vorwurfsvollem Ton . „ Wenn Sie Herz-
los und gleichgültig gegen mich werden , so
verliere ich die letzte Freundesseele , die mir
geblieben war. "

„ Antony ! " Es klang wie ein Aufschrei
aus tiefster Seele . „ Was würde ich da¬
rumgeben , könnte ich deinen Herzenswunsch
erfüllen ! "

„ Dann raten Sie mir nicht , daß ich
vergessen solle . Ich liebe Lily und diese
Liebe wird nie enden ! Sie haben viel
leicht niemals die Macht der wahren
Liebe gekannt, sonst würden Sie nicht so
sprechen .

"
„ O Antony , du weißt nicht, " stieß

sie hervor , sich aber rasch besinnend, fuhr
sie ruhiger fort : „ Verzeih'

, wenn ich
dich kränkte ! " „ Ich wollte ja nur dcin -
Bestes ! "

„ Vielleicht haben Sie Recht "
, versetzte

der junge Mann nachdenklich , „ ich würde
weniger leiden, wenn ich nie wieder ihren
Weg kreuzte . Aber, so schlecht sie mich
auch behandelt haben, ich kann den Ge¬
danken noch nichtabschütteln, daß ich nicht zu
ihnen gehöre. Warum war man so hart-
herzig gegen mich , Miß Paget ? Bin ich
nicht in Gardenholm ausgewachsen ? Hielt
ich nicht den Grafen für meinen Bruder,
Lady Culwarren für meine — — doch
nein , ich werde sie nicht bei diesem geheilig¬
ten Namen nennen . Keine Mutter hätte
ihren Sohn so grausam geschimpft , so tief
gekränkt. Ich würde lieber das Loos mei¬
ner eigenen Mutter , die gewiß längst im
Grabe ruht , geteilt haben, als erst in
Luxus und Uebermut zu leben und dann
wie ein Bettler hinausgeworfen zu werden .
O , was gebe ich in meiner jetzigen
Verlassenheit darum , besäße ich noch eine
Mutter, an deren Herz ich eine Zuflucht
fände ! "

„ Antony ! "

„ Sie haben Mitleid mit mir, Miß
Paget , das weiß ich und ich danke Ihnen
für Ihre Teilnahme . Nicht wahr, nun
raten Sie mir auch nicht mehr , Lily auf -
zngeben? "

„ Nein , mein Junge ! Folge der
Stimme deines Herzens , vielleicht wird
es dir besser ergehen , wie einst mir.
Nur halte dich von Lady Culwarren
fern ! "

„ Selbstverständlich ! Doch wo ist
Lily ? Wann könnte ich sie denn allein
treffen ? "

„ Die Frage darf ich dir nicht beant¬
worten , Antony . Die Lady hat mir ihre
Nichte anverirant und ich kann nninöglich
eixe Zusammenkunft zwischen euch ohne ihr
Vorwissen gestatten .

"
„ Dann muß ich mich auf meineu ei¬

genen Scharfsinn verlassen, Miß Paget " ,
erwiderte Antony , sich erhebend. „ Und
nun leben Sie wohl und seien Sie ver¬
sichert , daß ich Ihnen für alle Güte , die
sie mir einst und jetzt bewiesen haben,
von Herzen, dankbar bin . Ob mir uns
noch einmal sehen werden , weiß ich nicht
aber ich wünschte in diesem Augenblick ,
ich wäre wieder ihr kleiner Tony , den
Sie morgends und abends so liebevoll
küßten. "

Er neigte sein hübsches Gesicht zu ihr
nieder während er sprach und von einem
plötzlichen Impuls getrieben, zog Miß Pa¬
get ihn an sich , ihn fast leidenschaftlich auf
die Stirne küssend.

„ Mein Knabe, mein Liebling "
, flüst¬

erte sie , „ sei stark , hüte dein Herz und
laß dich nie zu Unrechten Dingen verlei¬
ten ! Denke , wenn die Versuchung naht,
was deine arme Mutter wünschen würde ,
was du thätest . Und nun , möge Gott
dich segnen ! "

Sie riß sich von ihm los , als befürchte
sie ihre Selbstbeherrschung zn verlieren
nnd entfernte sich hastig auf einem Sei¬
tenweg. Halb verwundert schaute Antony
ihr nach ; dann schlug er, leise vor sich
hin pfeifend, die Richtung nach der Stadt
ein . Was er von Miß Paget gehört,hatte
ihn augenscheinlich in die beste Stimmung
versetzt .

13 . Kapitel .
Von den Toten auferstanden .

Unterdessen hatte Lady Culwarren
sich durch die Menge gedrängt , bis sie
den Ort erreichte, wo ihr Sohn mit einer
ihr bekannten Dame in eifrigem Gespräch
stand . Ohne dies zu berücksichtigen ,
rief sie ihn mit scharfer Stimme zu
sich . Der Graf verabschiedete sich
rasch von seiner Gefährtin und trat in
sichtlicher Verstimmung auf seine Mut¬
ter zu .

„ Nun , was giebt es denn "
, fragte er

mürrisch.
„ Ich wünsche , daß du mit mir gehst ,

Philipp. Es ist durchaus nicht passend ,
uns an einem öffentlichen Orte allein zu
lassen und solch ' einer Person nachzu -
laufen .

"
„ Sprich nicht so laut , Mutter ! " un¬

terbrach sie der junge Lord mit ängstli¬
chem Seitenblick. Wenn dich jemand hörte .
Die Dame ist ja die Fürstin von Mon-
tanza .

"
„Eine schöne Fürstin fürwahr ! Wenn

sie hier alle so sind wie diese, dann thätest
du besser , dich von ihnen fern zu halten.

"
(Forts, folgt .)

Vermischtes .
— ES ist eine eigentümliche Erlchei-

nuung , daß die Menschen im allgemeinen
sich viel um das Essen und Trinken küm¬
mern , aber nicht um die Luft , welckie sie
atmen . Sic sind sehr empfindlich gegen
schlechtes Essen und Getränk, aber außer¬
ordentlich duldsam gegen schlechte Luft ,
die wir doch jede Minute zehnmal und
öfter einatmen . Stundenlang sitzt mau
in ' Räumen , in welchen dieselben durch
Licht , Heizung, durch Ausdünstung von
Menschen, von Speisen und Getränken ,
durch dicken Tabaksqnalm ihrer guten
Eigenschaften völlig beraubt ist und als
ein Gemenge schädlicher Gasarten einge-
atmet wird . Auch nachts verbringen viele
Menschen in engen dumpfen Räumen die
Hälfte ihres Lebens in schlechter Luft .
Ist es ein Wunder , wenn durch diese ver¬
kehrte Lebensweise der Grunv zu mancher
Krankheit gelegt wird , deren Ursache man
sich nicht erklären kann ?
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ist die beste für Wäfche und Hausgebrauch ,
ist dank ihrer Vorzüge der anerkannte Liebling aller Hausfrauen .

Nur echt
mit der

berühmten

Ankermarke.

Richters
Anker - Patzt - Expeller ,

altbewährte schmerzstillende Einreibung ; zum Preise von r
50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken . Jede Flasche )
ist zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke Anker
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle .

In IVO Teilen : Span . Pfeffer S — Weingeist 44 — Kampier 1,5 — Äth . ble
(Rosmarin , Thymian , Lavendel usw .l 2,5 — PfeffermünzwasserIS — Meltffen-
waffer IS — Kamillcnwaffer 10 — Med . Seife 1 — Salmiakgeist 8 — GefLrbl.

'I i

Richters
Anker - Fenchelhonig ,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit und
Verschleimung ; wird von allen Kindern gern genommene
Preis 50 Pf . und 1 M . Beim Einkauf verlange man
ausdrücklich Aliker - Fenchelhonig .

AitzlmiiK in 8tntt8nrt nin 23 . Aul 1902.
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Jedes zweite Loos gewinnt . Loose L L Mai - I« sind zu haben bei :
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dyOpLS8S » S« 8 ^ (eing. Schntzm .)

Wirksamstes Mittel gegen

Verstopfung .
Von Aerzten angelegentlich empfohlen.
Viele Gutachten . Monatelang haltbar .
Niederlage bei o . Kksi - Is ssn .
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Ratten
Mäuse , tötet „ Ackerlon " schnell ». sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u . 60 Pfg .

Hof -Apotheke .

Plnß -Stauscr-Kitt
ist das Allerbeste zum Kitten zerbro¬
chener Gegenstaude , wie Glas, Por -
zellan, (Aeschirr , Holz u . s . w.

Nur acht in Gläsern zu 35 u . 50 Pfg . bei
OK »' . Vkileldnslk , Papierhdlg .

Bildschön !
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Gesicht ,
rosigen,jugendfrischenAussehen , reiner sammet -
weicher Haut und blendend schönem ITeint .
Alles dies erzeugt :

RMbcnlcr Memnilch - Seise
v .

'Merginann L Ko . , Wadebeuk -Aresden
Schutzmarke : Steckenpferd ,

st Stuck 50 Pfg . bei : In . l8el » ii »vli «le » .v . IZr «I»ii » zx«r .

Streng reelle und billigste BezugsquelleI
In mehr als lsoooo Familien Im Gebrauchs!

kSnsosoävrn,
GAnseLaunen , Schwanenledern. GchwanenLaunenu,
alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen . Neuheitund teste Reinigung garantirl ! Ente preirw . Bett-
sedern p. Pfund für 0,80 ; I l .40. Prima Halb»
Launen I .so ; 1.80. Polarfedern : halbwelßWeib
b.so . Silberweiße Bimse, u . Schwanenjedern s : 3,so ;
4 ; 5. Echt chinesische Ganzdaunen i,bo ; s. Polar »
Launen S; 4 ; s ^ l Jede» belieb . Quantum zollfrei
gegen NachnahmeI Zurücknahme auf unfere Kosten !

kkkllör K 6s ^ ^ >lt ovuoi u . UV, ,n Westfalen. H
MU' Pr oben und Preislisten , auch über vetbatolk « I

u . l^ rthr « kqtten kostenfrei . Angabe der kr »I»>»« «» I
^ stir Federnproben erwünscht l -
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